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NEBRASKA STAAlT - ANZEIGER, Lincoln, Neb.

Oinr nützliche Prämie !

(7 ine Million Ihalsachen.

ii?ir feilten jedem Vlbonnetiten, welcher
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Wasclincn - Sei
der verschiedensten Tobten zum 5chmlren der land-wirtlischastlich-

Maschinen zum niedrigsten
Preise

Gekochtes Lcinsamenöl, 55c per Gal
St.Louis Vleiweih, $G.50 per t00Pf

Arzeneien, Farben, Oelc, Glas usw.

H. OARTH, 929 0 St.

für dieses 'eine

FOLDING BED.
Wir haben soeben eine Wagzonladung feine

F0LDIIIG BEDS
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erhalten, welche wir sehr billig verkaufen werr

y.'Tm ctn Ba wir nothwendig Geldä, strsa gebrauchen.

Mobilien Teppiche.
Porzellanwaaren und Oesen

gebrauchen und wsllen baar dafür
beahlen, so können wir hnen Geld sparen.
Wlit- - Kitten um rli, ,stl,o,i iH.fufi

wl'is,cii Tespcrados n;t ezewzchfen. In
,unt ciinih, wo die im Jndinerierriio
min ab.iejasjteti eldrecher abaeunheilt
weiden. Langt min mehr l'knjchen auf,
a!l iigendwo sonst in den Ver. Staaten,
und doch strömen im,cr neue Schaarea
von Gienzstiolch'n heizn. Eine Beste
rang ivird ei bjiui eintreten, wenn der
Vund die xosseuhasie Selbstvcrwal-luu- z

der Indianer adschaftt, dem Ge
litte ine regelrechte Terriiorialregierung
gibt, kinen Gouverneur und ine Anzahl
von Richtern eiiiennt und nachher mit
staiker Hand regiert.

Gegen dielen Plan werden selbstver
ständlich die Gefühlsmenschen im Osten

Verwahrung einlegen. Diese guten
Leute, die nie einen Indianer zu Gesichte
bekommen haben, da sie aus Tugcndrück'
sichten auch den Eirkus nicht besuchen,
stellet sich den Ureinwohner als ein dies
und lies gekränktes Wesen vor. Sie bil
den sich ein, daß er besondere Ansprüche
hat und für das Unrecht, das er erleiden
mußte, durch Liebe, Zärtlichkeit und
Fleischrationen jetzt und in Ewigkeit ent,
schädigt werden sollte. Aus dc? inen
Seile soll ihm unbeschränkte Freiheit
gelassen, auf der anderen soll er als
Mündel der Nation behandelt werden.
Daß eine solche Zivitterstellung den In
diancr nir verderben muß, wolle sie

nicht ein'ehen. Es ist aber hohe Zeit,
den Indianern gegenüber alle Gefühls-duscl-

aufzugeben und die Söhne der
Wildniß" meikcn zu lasse, daß sie sich

entweder den Sitten und Gebräuchen
der Gesaniintnation anbequemen oder zu
Grunde gehen müssen. Wegen einer
Handvoll Indianer, die das in sie gesetzte
Vertrauen nicht zu rechtfertigen

dürfen nicht alle angrenzendkn
Staaten beständigen Gefahren ausgesetzt
sein.
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J. C. WOEMPENER,
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Rewen Arzneien. Belen. warben u.w

Wenn die deutschen Damen sich nach

einem Hut oder Bannet umsehen, so

sollte sie nicht vergessen, daß wir ihnen
einen oder zwei Dollars ersparen kon-ne- n.

Da wir nicht ausschließlich Putz-Maar-

verlausen, so könne wir billiger
verkaufen als solche Firmen, die lediglich
Mode- - und Putzwaaren führen.

Wir geben unsere Waaren nur gegen
Baar ab, so daß das deutsche Publikum,
wenn es bei uns seine Einkäufe besorgt,
nicht für den Hut solcher Kunden, welche

auf Pump kaufen, mit bezahlen müssen.
Verzierte Hüte zu Hl. öS und auf-wärt- S

bis zu $10. Nicht besetzte und

verzierte Hute von 8ö Eents aufwärts.
Bringet Euren alten Hut und laßt

ihn hübsch besetzen, bezw. verzieren.

139 südl. I. Strahe,

iiH

fo) Porzellan- - u.
waaren - Tepartement.

Ein Anzug für Kitt; Werth 50 Pro;.
mehr, oder ein Ucbcrzichcr sttr

88, den Sie nicht billiger in einem an
deren Laden als zn $15 kau-

fen können. Wir haben nnsercn Vor-
rats) von den bcrnhmtesten

Firmen in den Ver. Staaten gekauft.
Nur am Donnerstag, Freitag

nnd Samstag.

MQZ5Sr Ek035
1l2 bis 122 nördliche 10. Straße.

Dinner - Sets," welche 100 Stücke

enthalten, 8.'j5.
Lampen zu 93 Cents und aufwärts.
Eine Kasfeekanue, welche zwei Quart

hält, Graniteiscn. 49 Cents.
Laßt Euch unsere Preise auf Blech-Waare- n

geben, ehe Ihr anderswo kaust.

Straße iöj E. Hill, Fritz Schule.

HIIjIji c& S03E3EÜ3LS
Schncidermeistcr,

1235 P Strafe, (L ansing Theater) Lincoln, Neb.

Neues Geschäft -- Neue Waare,
Feine Zlnzüge nach Maß von 825 auswärts.
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Heschäsls-Segweise- r.

I. H. Dyndale. Deutscher .Äljt,
Lansing Tyeater, Zimmer No. I,

Hals- - und Nasen Krankheiten.

K Motz.
Hlll Str., nördl von der Eijeugio.

bcrei, Lincoln, eb.

Deutscher Contraktor !n Zimmerarbeiten

R. Guthrie
n 10 stragc. Lincoln, üicl ..

Byciclc an Carriages.

ZZanarz & ucrin,
x329 O Strabe. Lincoln, Neb.

Morcln, Teppiche und Ocfcn.

Solsom's Wiener Bäckerei.
13U7 O Strafze, Lincoln. Neb.

Ic? Eream und Kuchen, sowie Conditorei.

NN ovdworth & McFall,rW 1218 O Straße. Linc In. Neb.

Händler in Pferdegeschirren.

tt Flanaqan,
1304 O Straße, Lincoln ,N

Neue und alte Möbel, Oefen, :c.

5has. June,
"

O und 13. Straße, Lincoln. Neb
Zsische. Geflügel. Wildpret, Käse. ic.

aldmin 9iäB 1217 und 1219 O St.. Lincoln. Neb

Munition und Gewehre.

r. N. E. Giffin.
ks'cc.' Anfing Theuter Zimmer 8 u. 9.

Wundarzt.

Z' ClarkTDttg-Hand'- t
6 Ecke 8. u. P Straße, Lmcoln Ne!.

tudents Gallery.
1034 O Straszc, Lincoln. Neb

Ertra Preise für Studenten.

ttiimballck'Frali
" '

.

1629 0 Strafe. Lincoln. Neb.
Granit- - und Marmor-Monument- e.

(C Fleming.
1224 O Straße. L'"ceIn. Neb.

veu.tiiyer, Juwelier und Optiker.

Ferguson Musik Haus.
13 122 O Straße, Lincoln. Ne

Pianos uno Orgeln.

3V. N. L. Benlley. 13? südl. 11. St.
Zimmer 29-- 31. Brownell Block.

Arzt für Kinderkrankheiten.

Harpham & Dobson,
920 R Straße. Lincoln. Neb.

Händler in Wolle, Pelz und Talg.
F. Brüt, Arzt,'b Lansina Ibeater, . , Oirnm.r i? 1" - j..,i,.v UHU

Office Tel. 295. Residenz Tel. 57.
Ncill Plumbinq & Heating Comp. '125 rirdl. sl. St., Lincol,,, Neb.

Plumbing, Dampf- - und Wassciheizung.

t Wer selbstqemzchte Brat,- - Knack-- ,
Leber-- , und sonstige Würste sowie Fleilch
billig zu kaufen wünscht, gehe zu Ferd.
Voigt, 115 südl. 9. Straße.

Kaufet die Jordan Kohle bei I o n
Bathen. Crete, zu $5 per Tonne.

Fleisch-- 1 Wursthandli:ng
von -

Drcitli fc Hpoincr,
No. 323 nördl. 9. Str.. Lincoln, Neb.

Alle Arten selbstgemachter Wurste sowie
schmackhaftes Fleisch ta den niedrigsten Pre .
en stets Sprechet vor und übe.,

zeugt Euch selbst.

Wein-- 1 Bier- -

Wirthschaft
von

Julius Ostens,
934 P Ttrafze.

Das berühmte Ro-chcst- er

Bier
lilzn:,!! City
stklS an Zapf

und nach allen Theilen der Sladl und
des Staates versandt.

Jeden Morgen warmer cöunch und

raä Ädonnement auf den ,iasli9 am

julilt. -- UohNiu' biOtKiiifj JanCbuch
üblichen Wisse und ätlaä da i&tW

für Mechaniker, Kaufleute, Ädvokale.i.
Aerzte, Landwirlhe, Hol;hüd!kr, ian
stete. Buchhalter, Po'lliker und allerlei

lasse von Arbeitern in allen Gtsäsls
zwtiqen. Evlhallend aufjnbcm Über

JOOO Nachweisungen wichtiger Ereign, sjk

im Äueiug aus den besten hlstorischen,
statistischen, biographischen, politischen,
geographischen und anderen Werken von

llgemeinem nleresse. Ladenpreis: 23
Seins.

Las b;onner?enkmal
zu Tubuque, Ja., ist nun fertiggestelll
U.id nach der Aussage Derjenigen, welche

da Denkmal während der Arbeit unter
den Händen des Künstlers, deS Bildhau-
ers Herr M. Teitsch von llhicago. gc-s.-

habe, ein Meisterstü, das dem

Werke, ivelchcs das wackere Äonner
Tenkinal-Comil- e auszuführen u,erno,
wen hat, eine schöne ttrone aussetzt, ins

fern eS sich darum handelte, ihrem
üandsmanne ein steinernes Denk

mal zu errichten.
Dasselbe besteht auS einem Sockel mit

einer stalue. welche im Eanzen zukam,
men eine Höhe von etm 13 Fuh n

und welche auS dem bekannten

rvlhlichen, marmor ähnlichen Bedford
steine ausqehauen ist.

Der Sockel trägt auf der Frontseite
das luremburger Landeswappcn, welcher

für ich allein eine Kunstarbeit ersten

Ranges ist, da ihn höchst tresstiche

umgeben, aus welchem sich der

Löwe und die Krone in sehr essekivollcr

Weise hervorhebe. Auf der Frontseite
steht in Zierschnst wie folgt zu lesen:

,, Denkmal zu lehren des verdienstvollen

Luremburgers, Nicolas Gönner.
von seinen zahlreichen, dankbaren

Landöleuten und Freunden. Ruhe in

Frieden."
Die Statue, welche ans dem Sockel

ruht, ist die sechs Fuß hohe Gestalt des

Christus als Lehrer, wie er mit erhöbe-e- r

Rechten zum Volke spricht, während
er mit der Linken ein aufgeschlagenes
Buch halt, auf dessen Blättern in Alpha
und Omega zu sehen ist als Anklang
an jene Bibclstelle, in der es heißt: Ich
bin das Alpha und Omega." Die
Christusgestalt selbst, ist in ihrer Aus-führun- g

von überaus wirkungsvollem
Esscktc. DaS Antlib ist einst und edel,
während der Ävrpcr den Gedanken an

ic itlue Maieitat und die iiiaendliche
Kaftfülle des ungcschwächtcn Goltmen
schen, des Ideals eines Menschciikörpers
in würdiger Weise verkörpert.

Das Ganze, Sockel und Statue, ist
ein rührender und zugleich erbauender
Ausdruck der Gefühle, der Liebe und

Verehrung, welche feine Landsleute für
den Verstorbenen hegten und dasselbe bt

friedigt reichlich und vollkommen Aller

Erwartungen. Das steinerne Denkmal,
welches als zeitliche Monument blos
einen Theil des gcsammtcn Gönner-Denkma- ls

bildet, da ja die Stiftung der

fünften Freistelle im Joscphinum inso
fern den Haupttheil dieses Unterneh-men- s

bildet, als sie für die Seele des
Berstorbcnen eine fortdauernd heilsame

Wirkung hat. Und die Herstellung des
steinernen Monumentes ist soweit in

schönster Weise gelungen."
Wir haben die Beschreibung dem in

Dubuquc erscheinenden ,, Katholischen
Westen" entnommen, weil Herr Gönner
auch in Lincoln bekannt ist. Mit Hrn.
Peter tt'arberg, dem Gründer des ,,Ne-brask- a

StaatzAnzeigers," wie mit den

genenwörtigen Herausgebern, war der

Bn, der als Deutscher und Menschen
Freund sich sa große Berdienste erworben

hat, durch die Bande Freundschaft vcr- -

lniipil.
Wenn die Deutschen einem ihrer Bc

sten ein Denkmal crrichie, so wissen wir
dies um so hichtr zu schätzen, als in

deutschamerikauischcn Kreisen der Neid
eine größere Rolle zu spielen pflegt, als
bei irgend einer anderen auf dem westli-che- n

Continent vertretenen Rationalität.
Die Errichtung dieses schönen Denk-mal- s

stellt den Deutsch Amerikanern
von Dubuque ein glänzendes Zeugniß
aus, da es kommenden Geneiationen ein

Zeuge deutscher Dankbarkeit sein wird.

Ein Tay sttr ven Hauskalt.
D. W. Füller von Caiiajohirie. N. I.,

sagt, das, er t't Dr. Sfinq New Ti?cov
ery im ftaufe vorrätdig kalte und immer
aünitiae Reiultale beim Gebrauch desset
den erzielt ohne diele Heilmiitel sein
möchte. &. A. Tukeman. Avotdeker.
EatZkill. N. ?).. saat. kab Tr. Kwa'ö N,--

Tl?cooerv. unzmeltetdatt da reite veit
mittet g?a-- n fmften und Erkäliuna fei;
daß er es feit 8 jadren in lernet Familie
benutz? und niemals seine Wirkung, die es

haben soll, verfehlt halte. Warum soll
man eiil Heilmittel, welches fi sa oft be

währt bat, nicht versuchen. VersuidSfla
schen frei bei I. H. Harter,, Apoit, ker.
Geiröhnlichkr Preis. 5j Cent und $i. 3

Die Münvcl der Nation.
m MiiDtüneraeDiei uaoen ,m teuer

X "V' "O ' fVerbrecher aus allen angrenzenden
aten Zuflucht ae ucht und aesunoen.
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jener schönen Gegend endlich eine Räu
berbandc gebildet hat, die sowohl die

Weißen wie die Indianer in Furcht und
Schrecken erhält. Die kleineren Ort-schaft-

werden überfallen und ausge,
vlünderk. Reisende werden angehallen,
beraubt und ermordet. So groß ist die

Unsicherheit, daß die Expreßgesellschaf-te- n

sich weigern, Geldsendungen durch
das Jndianergebict zu befördern. Da
euch der zwischenstaatliche Verkehr durch
die Räuber gehemmt wird, so wird
schließlich die Bundesregierung eingrcü
fcn und auf das Mordgcsindcl durch
Soldaten Jagd machen lassen. Mit der

Einsangung und Bestrafung der Bande
sollte man sich aber nicht begnügen. .

Denn die cioitifutcii" Indianer sind

offenbar nickt im Stande, das ihnen

angewiesene Gebiet zu vermalten. Sie
wichen wohl ganz schöne Gesetze, sind

indessen viel zu schwach, um dieselben

auch zu vollstrecken. Obwohl die Jndia- -

iner lizci sich aneriennensweriye anuge

Winter-Kleid- er -- Waaren.

(ftwas Ungewöhnliches
als Medizin ist ,Tr. Pierce's Golden
Mcdical Dis.overii. " Und aus diesem
Grunde wird es auch in ungewöhnlicher
Weise vcrkausr. Während es bei jeder
anderen Medizin heißt, sie mag oder
wird helfen, wird bei dieser für letzteres
garantirt. Wo sie nicht hilft oder ku

rirt, wird das dafür bezahlte Geld

Es ist das einzig garantirte Mittel
für jede auS unreinem Blut oder schlecht

funqircnder Leber entstehende Krankheit.
DySpepsia. Biliosität, die hartnäckigsten
Haut- - und Geivebskrankheitcn, selbst
Schwindsucht (oder Lu,lgenerofulofe) in
ihren' ersten Stadien, sie alle werden
durch dasselbe geheilt.

Es reinigt und bereichert das Blut,
regt jedes Organ zu gesunder Thätigkeit
an, und stellt Kraft und Gesundheit wie-de- r

her. Nichts kommt dem .Discove
ry" gleich, wenn es sich darum Handel',
blassen, abgemagerten, fcrofulöjci, inw
dcrn gesunden Appetit und jugendliche
Kraft und Geschmeidigkeit wieder zu n

oder dem Körper nach Grippe,
Fiebern und anderen zel

renden oder tuten Krankheiten zur Ge
ncsung und zu neuer Spannkraft zu n.

Katarrh wird positiv kurirt durch Dr.
Sage's Remcdy.

Berechtigter Spott.
Vo allen amerikanischen Einrichtun-gen- ,

welche den Spott, den Hohn, ja die
Verachtung der Europäer hervorrufen,
verdient keine dieselben so vollständig,
wie unser schauderhaftes Gerichtswesen.
Thatsächlich ist, wie auch hier längst
ziemlich allgemein zugegeben wird, unser
ganzer Gerechtigkeitsapparat altmodisch,
verrostet und kaum noch die Reparatur-koste- n

werth.
Zumal mit der Criminaljustiz ist es

traurig bestellt. Die gerichtliche Ver-folgu-

und folglich auch die Bestrafung
eines Verbrechers ist in vielen Fällen,
auch in solchen ernsterer Art, dem Er
messen oder der Laune Einzelnir über-lasse- n.

Wenn z. B. ein Dienstmädchen
ihren Dienstherr bestiehlt und unter der
Anklage dcö Diebstahls vcrhaflct wird,
so genügt das Nichterscheinen des Bestoh-lene- n

vor Gericht, des Hauptbclastungs-Zeuge- n,

die Freilassung der angeklagten
Person zu bewirken. Der Bestohlene
erscheint nicht vor Gericht, oder erhebt
keine Anklage, wil er keine Scherereien
haben will." Er bedenkt nicht, daß
nach ihm so und so viele andere Per-sone- n

durch dasselbe lieblich veranlagte
Individuum schwer geschädigt werden
können.

Allerdings hätte der Staatsanwalt
das Recht, das Erscheinen vor Gericht
des belreyenden Belastungszeugen zu
erzwingen, cr macht aber von diesem
Rechte beinahe nie Gebrauch. Er will
eben uch nicht zu viel Scherereien
haben."

Verbrechen gegen Körper und Gesund-he- it

einer Person sind soder sollten
wenigstens so erachtet werden) noch weit
schlimmer, als Verbrechen gegen das
Eigenthum. Hier wird aber noch viel
gleichgültiger zu Werk gegangen. Jr
gend ein roher Bursche schießt, schlägt
oder sticht eine Person, so daß deren
Lcbcn in Frage kommt. Der Uebelthäler
wird (wen er, was auch oft vorkommt,
nicht schlauer ist, als die Polizei) ver-

haftet. Und nun handelt es sich darum,
ob der Verletzte stirbt, oer ob er durch-kommt- ."

Stirbt der Verletzte, dann
droht dem Mörder der Galgen, wenn es
ihm nicht gelingt, eine intelligente Jury
davon zu überzeugen, daß er irrsinnig
ist. Stirbt der Verletzte aber soorläusig)
nicht, dann hat die ganze ache in den
meisten Fällen weiter nicht vel auf sich.
Schwere Strafen wegen schwerer

oder versuchten Mordes
werden hier beinahe nicht verhangt.

Diese und viele ähnliche Uebelstände
rühren hauptsachlich daker, daß die
Pflichten der Staaisanivaltschast nicht
genau genug dcsinirt sind und daß
seltsam genug das Amt des Staats-Anwaltc- s

zu den politischen gezählt
wird. Eine gründliche Reform unseres
Gerichtswesens ist eine der dringlichsten
Nothwendigkeiten für unser Gemein
wesen.

In der Gegend von Nebraska City
wird der Aepfcl-Dievsta- en groa be-

trieben.

Js. L. While hat sich mit Frl.
Jda E. Pellet in Beatcice verheiralhet.
Das Paar wird sich in Louisoille

st alles Wetter ist im Anzüge und müssen wir
Kleider haben.

'

Die Ernte ist ungünstig

ausgefallen und ist es daher Euer Bestreben dort zu

kaufen, wo die Preise niedrig sind. "Ti
IlUli" hat billig eingekauft und wird billig
verkaufen. Unser Vorrith ist so groß, daß wir den

Louis Meyer'schen Laden gemiethet haben und heute

sind beide Läden mit

Herren- - n. Knabenlckeidern

angefüllt. Dieselbe Qualität von Anzügen, die wir
im verflossenen Jahre zu H7.S0 verkauft haben, stel-te- n

wir dem Publikum zu 00 zur Verfügung.
Dieselbe Qualität von Hcrrenanzügen, welche im

verwichenen Jahre zu 5.00 und 56. 0 verkauft

wurden, werden heute zu abgegeben. Zu
$10.00 verkaufen wir schwarze Kammgarn S?nn

e und zwar so fein als mir im letzten

Jahren zu 15.00 verkauften. Wir verkaufen heute

feine zu $7.1)5 in Schwarz, Blau
und Braun. Wir verfügen über Hundert Knaben-Anzüg- e

und Uebcrzieher von $1.25 aufwärts. Wir
verkaufen Seiden- - und Pliisch-Kappe- n zu 75 Cents
vnö wollene, mit Leder überzogene Fausthandschuhe

zu 25 Cents und duck niitts zu 8 Cents. Sprec-

het bei uns vor. Wir haben nur einen Preis und
kein Schachcrgcschäft.

Glas
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Registrattons. Notiz !

tit RrgistrationS Beamtni ttcrbni an Mflciibpn
Tage,,, namlicb: Dienstag. 9. Crtober, ffliitroo,
17. Oktober, Sonnentag. .Cttobet. ftrcitafl, ss.

Wo, und Samstag, . iioo. ln4, üiiiararatii treten
iiiil) von 8 Utit Morgen d,s 9 Ul)t bono in ben

achstekenben Reg,straton4-i!olale- n in Eigung sein:
1. Üiard Pre, I der a SpntjeubauS Ro, 1

Pre, 2 ober , 1024 I
Äre, ober v. Win. Wenzel'? Haiti, 9.
und W Strafte

2. Ward Pre, 1 oder a, Bohanan'S Block. M.
lo. Str.
Pre, 2 ode, i. Ergeschoii d s

re. 8 ober c. 819 liibl. 11 Strome
3 Warb Precinct 1 oder A, Granb Hotel, 12. und

Q
Pre. ober , I, SU. Gabbish'z Shop,
Ecke 13. und R
Pr, 3 oder c, No IHM 0 Strafte
Pre, 4 oder u, Sio. MO 0 Strafte.
Pre. 5 ober , Privat Wohnung 737
nörbl, 14, Strafte

4. WardPree A, Romans Shop, Ro IS sitdl IS.
Strafte
Pre s oder N. IZindrll Hotel
Prec S oder . 13. uu Strafte, Ori
ental Groeery
Pre, 4 oder n, Howards Shop 19. und
M Strafte
Pre. ! ober E, 2. und I Strafte

5. Warb Prec A SDnuenbau, 13. und g Strafte
Prec 2 ober lj, ng's Shop, 17. und
Waidingto
Pre, 3 ober (', Laben, 14 und Soutl),
St MrenfoneUabnt
Pre. 4 oder i, ttljttftfitftiiä Laben, 921
Wood
Pre, 5 oder E, 304 z st.

6. Warb Pre 1 ober a, Ecke i!4. unb C Str
Pte, 2 ober li, liefe 24, und Jinis Strafte

re. 3 ober C', lft. iiibl. 2i Strafte
7. Warb Prec. 1 ober a, Ecke 12. unb elmonr

Prec 2 ober , 8,? brdi 7, Strafte
Pre, 3 oder V, grura's Wroeene Laden
27 unb Holdrege

I. W. Bowtn,
Stadtjchreiber.

Ttev. JE. 31. Sc.lrnulelcl
1233 N Straße,

Händler in deutschen und englischen Bü-eher- n,

Zeitschriften, Rahmen u. Schreib-Materialie-

Das Vergrößern von Bil-der- n

eine Spezialität. Ertheilt auch

gründlichen Unterricht in der deutschen,
sranzösischen, hebräischen, lateinischen
und griechischen Sprache. Mäßiges
Honorar.

Die neuesten Moden
in Puhwaaren von Berlin
sind ausgestellt bei

Van Düsen & Brydon,
1141 O Str.,

Funke'sZOveruliaus.

IIIRD OTTEWS
Wein n. Bier- -

WirtKscKcrst 1

Feine Wcmc und Liqueure
stets vorräthig.

5ttt Krugs 23 ist
lvird hier verabreicht.

2101 O t. Lincoln, Nev.

Ein junger Mann, welcher in dem
Laden der Gebrüder Rcckaway zu Stein-ae- r

arbeitete, wurde durch einen Zufall
mit einem Revolver schwer, aber nicht
lebensgefährlich, verwundet.

Bon der Domd Tait'schen Farm,
südlich von Nebraska City, wurde wäh.
rend der verflossenen Woche ein werth-voll-

Rind gestohlen.
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's nicht zu sagen.

Was die Weiber für Weiber sind. 'S ist
nicht zu sag'n.

Jn's Putzgewölb' sieht man sie Summen
jetzt trag'n ;

Musik und Lektür' macht die Häuslichkeit
stumpf,

Sie kochen keine Suppen und stricken
kein' Strumpf !

Was die Maderl für Maderl sind, 's ist
nicht zu sag'n,

Wer diesen vertraut, ist mit Blindheit
geschlag'n ;

Heut' schenke-i- ihr Herz einem liebenden
Mann,

Und morgen da tragens einem Anderen
gleich an.

Was die Männer für Männer sind, 's
ist nicht zu saa'n.

Ich hab' mich als Mannsbild schon sel- -

ver im ulcaq n !

Kein' Festigkeit, alle Tag anders ge- -

sinnt,
Sie kommen mir vor wie der spanische

Wind.

Was die Kinder für Kinder sind, 's ist
nicht zu fg'n,

Da sieht man sie Schnurrbärt' in der
Schule jetzt trag'n;

Auf's Jahr wird man's erleb'n und sich

gar nicht trüg'n,
Daß mit der Meerschaumpfeif' in der

Wiege sie lieg'n.

Was die Schneider für Schneider sind,
's ist nicht zu sag'n.

Bestellt man ein'n Mantel mit ein'm
langen Krag'n

So stibitzet der Schneider für's eigene
Haus

Gewiß noch 'nen Frack und 'ne Weste
heraus.

Was die Schuster für Schuster sind, 's
ist nicht zu sag',

Man darf halt den eigenen Fuß nur
befrag',, ;

Der Schuster ist schuld am Verlust jeder
Ruh'.

Es drückt auf der Welt einem Jeden der
Schuh.

Was die Brauer für Brauer sind, 'z jst
nicht zu sag'n,

Sonst stärkte das Bier, jetzt verdirbt es
den Mag'n ;

Sie werden nicht fertig mit Prellen und
Schnür'n,

An einem Saß wollens gleich Q Dollars
prosiliren.

(St. Louis Schalk)

Provekisten.
S. H. Clissoid. New tZ.clssel, W?c, nn:

de vZii !)teiatgia und RtzeumaiismuS ge
plagt, sein Mazin war in Unordnung,
keine .'eber war vng'arifs.m und zmar in
sedr bedenklichem Made. Der Apvetit
war auZa?blikbkn und war sonach an

leisii und Körverkra't sehr reducirt.
Drei Flaich?n Elkctric Bitterg baden ibn
wieder bergkstclll. Eomard Tdcphsrd,
harrisbura. Jll,, kitte 8 Jc:dren ein
offenes Bein. Drei fflalede Electric
BltterS und 7 Schachteln ucklen'S Arnica
Salbe baben sein Bein wieder vollständig
hergestellt. Jodn Sveaker. Catairba. O.,
hatte fünf lederzeschwiire an seinem Bein
und erklärikn dieAerite idn lüt unteilbar.
Sine Flasche Electric Bit'erS und eine
Stacht. t AuektenS Arnica Salbe bat ihn
wieder vollkommen hergcst'llt. Bei I. f.
barley, Apolhck.r. ju, verkaufen. 3

104, 106, 108, 110
uördliche 10. Straße.

?

Erbschaften eingezogen!
Vollmachten ausgestellt !

Zu verkaufen!
320 gutes Land, 3 Meilen von Vxo-- .

ken Bom, Custer Co., Neb., für $Z,500.
800 Acker in Deeatur Co., Kansas,

unter günstigen Bedingungen.
Zwei merthvolle Wohnungen im

der Stadt, sehr dillig.
20 Acker schönes Land bei der Siadt.

Q. Ä. IlagensicIvl O traue, ütucoln. Ne"

H. Woblxer,
Capital : Cigarren -

Fabrik.
345 südl. 9. Str., Lincoln, Neb.

Ich wünsche Allen mitzutheilen, daß
ich cie Kohlcnha,dl:ng eröffnet habe
t.d im Stande bin, Kohlen zu niedrigen
Preisen zu verkaufen. John P
t h e n, Crcte.

?3 Juries FrlalUinnra, HulikN. nlikn ßal?,
paloliroiin, Znfturi,,. ci,,busikn. jHronrtiilii!
iiii sllim. l:n steuere Mi,,?, afn tliniintt.
Jitit im nilrn Eladium, unD tn tultreStu tiaTnrrürrtrrrm Stnhium. on

iioiti ?r trilrn lojiä mcrf, Ihr ic tjortre (1111
Wirkung. ft.inctfrn überall miauten. Cftc
ijljfU'eu, 10 Gentä ur.tii.Ou:

Z Lane's Medizinen sind ein gutes
Um gesund u bleiben, sind

dieselben nothwendig.

Ir. j?rtce's ream Lakiitz powder.
5'öchsie lisirichnuiig.it sie den rothen und besonders den

alle Fellkalesien öer Saison.r


